
Schleßsche privileärte Zeitung. 
Anno 1777. Mittwochs den 19 Februar. No. 22. 
Bemn, vom i z Ieoruar^ 

Bey dem Hallmannschen Regiment ist der 
Capitain Herr von Klöden, zum Major; der 
Stabscapitain Herr von Bruyn, zurCompag^ 
nie; derPremierlieutenantHerrvonDiebitsch, 
zum Stabscapitain; der Seconbelieutenant 
HerrBuchholtz, zumPremierlieutenanl; der 
Fähnrich Hr. Petty, zum Secondelieutenant, 
und dl^Untewfficiers Herren Volkmann und 
Guarneri, zu Fähnrichs avanciret. ' 

Se. Köaigl. Majestät haben allerZnadigst 
geruhet, dem Obiistlieutmant Grafiich kot-
tumschen Dl aqoner-Reglments, Herrn von 
Zastrow, wegen Seiner lränklich^nGesund-
Heiss-Umstattde, die gebotene Dimißion mit 
d :n C!)arac:er als Obnster, und einer jähr¬ 
lichen Pension in Gnadenzu ettheilen. 

Gestern war bey Ihro Majestät der Köni¬ 
ginn ĝ oße Cour und Ceupee. 

Der Herr Graf voll Sagramoso ist von 
Potsdam zurückgekommen ; auch der Dani¬ 
sche Capijam undLeganolu^Sec<»tair, Herr 
Von Rüdmqer, aus Wona! »ereingelroffett« 

Warsckau, dm l2Fpl".'ar. 
Se. Majestät der König haben Sich am 

MwichenenDonlMjiage nach Kapinow auf 

die fürHöchsibieselben veranstaltete Jagd be¬ 
geben, katnen aber des Abends wieder anhers 
zurück, um den folgenden Freytag dem ^on« 
teil permanent beywohnen zu können. 

Man siehet nunmehro einen Mdrucktelt 
Plan, wie der neue Codex der polnijAzen Ge¬ 
setze, woran jetzo gearbeitet wird, zum Oesten 
des Landes einzurichsen sey. Gewiß ist eŝ  
wenn matt bey dieser ft wichtigen Sache nicht 
zuvorerst emen gewissen Plan entwirst, und 
die ganze Einrichtung nicht auf gewisse sich 
auf das Natur- und Völkerrecht gründende 
Principla bauet; so kan unmöglichwqsGutes 
daraus kommen. Doch weil ensjedes Land 
allezeit etwas Besonderes ba', Worauf bey 
Einrichtung alltt' Gesetze hauptsächlich mit zu 
sehen ist/ so ist es auch in diesem Stücke nöthig 
diese Grund 5 Regel nicht zu vernachlaßigen. 
Der Verfasser diests Enlwur^^ soll ein junger 
polnischer Graf vl>n'grosser Familie seyn, der 
sich auf seinen Reisen, sonderlich mit grossett 
Staatsmännern und Rechtsgelehrten, eine 
genaue Bekanntschaft erworben, und sich je¬ 
derzeit (-rutiuln. ?u 'enäoris. Vattel, Loul^ 
lamami und andere dergleichen Männer zu ei 
MM M B « Vorgestellethat. 



Man stehet auch elften Entwurf, der von 
«den dieserHand verfertiget seyn soll, aufwas 
sin- eine Art die Geschichte von Pohlen durch 
einige Gelehrte aufs neue ausgearbeitet und 
verfertiget werden könnte, damit man mallen 
Stucken derselben ein vollkommenes Gcnuge 
leOete. Wer die polnische Geschichte und 
auch zugleich die gelehrlenManner die sich um 
dieselbe verdient gemacht kenmt, wird leichte 
einsehen aus welchen Quellen man geschöpfet 
hat, um so einen Entwurf zu verfertigen. 
Ueberhaupt ist bey der Verfertigung einer un-
parthel>ischen und gröblichen Geschichte von 
Aolen zu bemerken, daß solche ohnlnöglich zu 
Stande gebracht werden könne, wenn NKM 
sich nicht der vornehmsten Geschichtschreiber 
der benachbarten Länder mit bevtenet, als wo¬ 
durch unzählige Fehler vermieden und solche 
Sachen entdecket werden können, die der pol¬ 
nischen Nation selbst Ehre machen würden. 
Allein so eine Arbeit kau ohnmögltch von ei¬ 
nem, auch nicht von zweyen Mannern, so 
gelehrt solche auch ftyn mögen, in einer so 
kurzen?eit, wie man sie haben will, mrfer? 
tiget werden. 

Tscherkask in Rußland, vom i K Dee. 
Den io?en dieses hatte die StadtTscherkask 

und sämtliche Qonische Truppen zu ihrsr un¬ 
beschreiblichen Freude das Glück, die von 
I h r o Kayftrl. Majestät diesen Truppen fur 
die Tapfel'keit und das Wohlverhalten, mit 
denett sie sich im vongen TurkifthenKr^g her¬ 
vorgethan, allerKnadigst überschickten Lob-
Brief, zu erhalten, welchen Se. Durchl. der 
Fürst Grigorey Alexandrowksch Potemkin, 
pzit den aus St. Petersburg zurückgekehrten 
Donischen Depluirten und Aeltesien, Michai-
lo Posdejcw, Dmitrey Ilowaiskoy, und 
Iwan Eekwanow an dieselben abgefertigt 
hatte. Diesen Kaystrl. Gnaden - Brief mit 
pftichlstlnlldigster Ehrfurcht zu übernehlmn, 
wurden sämtliche hiesige Truppen mit ihren 
Fahnen den Überbringern besstlden entgegen 
geschickt, bey deren Auszug die Kanonen m 
der Gtadt abgefene^ wurden. An der Stolle, 
wo diese Truppen obigen Deputirteu begegne¬ 
ten, wulde ein Kreis geschlossen, das aller¬ 
höchste Kallserliche Schreiben von den Aelte-
pen in Empfang Kmommen, und den Trup^ 

pen und übrigem 3)oss öffentlich vorgelesen. 
I n eben diesem Kreise wurden auch die den 
Donischen Truppen vormahlen für treue 
Dlensie ertheilte Kleinodien und Lob-Briefe, 
so wie auch die Commando-Ieichen des Ata^ 
mans, gehalten. Hierauf giengen alle An^ 
wesenden unter Anführung des Atamans, 
Herrn Ilowaisky, lmä) der Hauptkirche, 
allwo man nach geendigtem gewöhnlichem 
Gottesdienst das l eveum anstimmte. Die, 
ses Fest wurde mit Abfeurung der Kanonen 
und einem dnymahligem Lauffeuer aus dem 
kleinen Gewehr beschlossen; nachhero aber 
dieser Kaystrliche Gnaden-Brief auch in al¬ 
len übrigen .Donischen Wohnsitzen mit der 
größten Feyel lichkeit bekannt genzacht, und 
jedem eine Abschrift beygelegt; das Original 
hingegen, als ein unschätzbares Unterpfand 
des allerhöchsten Kaystrlichen Wohlwollens 
zum immerwährenden Beweiß ihrer bezeig¬ 
ten Treue niid Wohlverhaltcns, in der hiesig 
gen Gerichts-Cammer aufbehalten. 

Carlsruhe, den i Febr. 
Am verwichenett Dienstage sind unsere 

Durchlauchtigste 
schaffen mit emem großenThell ihresHofsiaa-» 
tes auf sechs Wochen nach Rastabtabgefah? 
ren. Dem Vernehmen nach wird unser Prinz 
Friedrich nächstens eine Reise nach Holland 
antreten. 

Darmstadt, den 2 Febr. 
Die ftyerliche Vermahlung unsers Crb-

kanbgrafen LudwigsHochfurstl. Durchl. mit 
der Prinzeßin Louisa Carolina, dritten Toch¬ 
ter des Herrn Landgrafen und Prinzen Georg. 
Wilhelms von Hessm-Darmstadt/soll aufdm 
izten dieftsftstgesttztseyn. 

Lissabon̂  den H Jam 
Des Königs Gejundheitsumsiattde lassen 

hoffen, daß Se. Majestät mit ehestem wieder 
rum bas Ruder der Regierung selbst führen 
werben. I n vergangener Woche bekam die 
Prinzeßinn von Brasilien einen Anstoß vom 
Fieber. Man hat ihrer ss< Hoheit deshalb acht-
lnal zur Ader gelassen; allein^ nach hiesigem 
Landesgebrauche, ist d?r Durchl. Patientinn 
jedeslnal nur eine Unze Blut gelassen worden. 
Bey diesen Umstanden wird die feyerliche 
laufhandlung der jüngstgebohrnen Prmzeje 



Ktt ttlcht vor der WlederberfiellunZ der tömgl< 
Wöchnerinn vor sich gehen. 

Der Kapitain Hag, Befehlshaber von der 
Engellandis. Fregatte der Lärm, hataufd.em 
Tago ein americanisches S6)iffmitBrikti-
scher Flagge aufgebracht; allein, man zwei-" 
feit, ob dieses Echifffür einegute Beute wer-
beerkläret werden. 

Rom, den 25 Januar. 
Donnerstags langte ein Kourier aus Lissa¬ 

bon bey dem hiesigenPortuMsischenMinister, 
Commandeur Almad l̂ an. Er brachte die 
Nachricht, daßes sich mit de» allergetreuesten 
Könige zu einiger Besserung anlasse, daß die 
Prinzeßinn vonPrasilim von einerInfantinn 
entbunden, und der Monsignor de Sylvazum 
neuen Patriarchen von LMbonerwahltwor-
den sey. 

Der Herzog DonGlocester hat dem regieren¬ 
den Landgrafen von Hessen-Kassel zu Ehren, 
eine prächtige 
und diese beyde Fürsten haben der Frau Mar-
chejmn Gentili die Ehre erwiesen, einem in 
ihrem Pallaste aufgeführten Französischen 
Schauspiele: Zenobie genannt, beyzuwoh¬ 
nen. Die Visitation der Vater des Orato¬ 
riums geht nun zu Ende. Bald wird der Aus¬ 
schlag davon zu vernehmen schn. 

Paris , den 29 Ianuan 
Zu Carcassonne entstand am 19. dieses eine 

heftige Feuersbrunst. Der Schade warziem-
Uch groß, doch geschah derWuth derFlammen 
Noch zeitig einhält, ein Bürger wagte dabey 
sein eigenes Leben, um das Kind eines andern 
Mitbürgersaus den Flammen zu retten. Der 
Stadtrach ließ diese Heldenmüthige That sei¬ 
nen Jahrbüchern einverleiben, und mittelst 
eines feyerlichen Rachschlußes ihm öffentlich 
für diese schöne Handlung danken. Glück zu 
dem Lande, in welchem die schon fast in Ver¬ 
gessenheit gerathenen Tugenden des Alter¬ 
thums Wiederaufleben. 

London, den 24 Jan. 
Gestern kamen beyde Hauser des Parle-

wentswieder zusammen, in keinelnabergieng 
wegen Abwesenheit dermeisten Glieder etwas 
merkwürdiges vor. Man vermuthet auch 
keinen starken Widerspruch: denn die ansehn-
lichsien Glieder der Gegenparthey begreifen 

. jetzo die Nothwendigkeit, ben KriegnntAme-
rica durchzusetzen. Unsere sogenannten Pas 
trioten greifen es nunmehr anders an, bee 
Regierung zu schaden: denn es ist gewiß, daß 
das Feuer zu BrisiolvonLeuten angelegt wors 
den, die unwillig darüber waren, «daß die 
Stadt dem Könige eine Addresse wegen des 
glücklichen Erfolgs E r . Majesi. Waffen M 
America übergeben hatte. 

Bey den unermeßlichen Summen, welche 
Engelland jetzo aufwendet,wird imParlement 
Wohl von neuen Mitteln, Geld aufzubringen 
die Rede seyn, und da es das vorigemaldle 
Zeitungen betroffen hat, so soll es jcho über die 
Posten gehen. Lord Norlh hat schon ange¬ 
fragt, wie viel die Abschaffung des Prwlleglt 
der Postfreyheit ein halbes Jahr lang in Lon¬ 
don betragen würde. Das General-Postamt 
setzte die Summe 1460^ Pf. oder 292000 
Pfund jährlich. Da aber der Brnfwechseil 
allzusehr gehemmet werden würde, wenn gar 
knne Briefe mehr frey liefen i so will der Mi^ 
msier nur 8OOO<3 Pf< nehmet '̂ 

Madrit, den 15 Jan. 
Denen allf Anbringen des Inquifitionss 

Tribunals in Verhaft genommenen Personen 
wird nun der Proceß in größter Stille ge¬ 
macht. Worüber man sich am meisten ver¬ 
wundert, ist dieses, daß unter dm Gefange¬ 
nen auch der durch seine Schriften von denRk-
galten und Vermächtnissen an die Geistlichkeit 
so berühmt gewordene A r r von Campama-
nes befindlich ist. 

Neapel, den ?i Januar 
Unlängst fuhr ein hiesiger vornehmer Herr 

von einem Ballfesie nach Hause» Sein Laufer, 
so mit einem brennenden Windlichtevorleuch¬ 
tete, ward gleich bey dem Eintritt von einer 
Maske angehalten, die ihm eine Flinte mit 
aufgepflanzten Bajonet an die Brust setzte, 
und zu schweigen befahl. Einen Augenblick 
darauf kehrte eben diese Maske chre Flinte^e-
gen den Wagen, that einen Schuß, welcher 
aber glücklicherweise denHerrn nichi traf, un> 
suchte zu entfliehen. Die nachgelaufenen Be¬ 
diente holten chn zwar bald ein; aber einige 
andredazu gekommene Masken befreyten ihn 
mit Gewalt. Die Regierung hat Befehl ge<-
geben, die genaueste Unterstlchung wegen die? 
serZrevelthataniusieüen. 



I n bHprlvNeglrtmSchlesiM Korns 
Bllchhandlung, ist <u babcn: 

^g l iche AndackMUebungen zum Gebrauch Ih ro Kayserl. Majestät der Königin zu Ungarlt 
und Bökmen, 8. Wien, 774 i2sgr. 

I o h . Winkellnanns Geschichte derKünjt des Alterthums, nach dem Tode des Verfassers her¬ 
ausgegeben, mit vielen Kupfern, gr. 4. Wlen, 776 9R th l l . ^ 

Historischer Bericht von den sämtlichen durch die Engländer geschehenen Reifen um die Welt 
und den neuesten Entdeckungen, in einem getreuen Auszüge aus der Seefahrer Tage¬ 
büchern, 4ter Balld, 8. Lcipz. 776 20 fgr. 

Wie das Chrisieltthum nach den Wünschen des Philosophen von 8an8-8ouci auf Schulen zu 
lehren sey, 8. Lenigo, 776 z fgr. 

Sammlung der besten und neuesten Reisebeschreibungen, in einem ausfuhrlichen Auszüge 
ausvers hiedencnSprachen znsamlueltgttragen, l6terBand, gr 8.Bcrl. 776 l R t l . iosgr. 

Erstes Wort an das Pubiicum, den Professor Basedow betreffend, 8. 777 5 sgr̂  
Dabey der von der Emdenschen Heringsfangs-Csmpagnte aM 17 Ju l i i pr. 2. gehalten 

nen General^Versammlung resolvii er worden, eine Uiviäenäe von 5 pro (^enr zu bezahlen/ 
so wird dem Publiko solches h ^ 
sienwegen des Empfangsg^dachtcr Oiviäenäe entweder in Emd^ bey t̂ er Compagnie odcr^ 
in Beri t t bey dcm Herrn ^ Wobey 
jedoch bemerket wird, daß dieses die In^rciklnen der leztern neuen ^Äien noch nichts ange¬ 
het, als welche erst von der nächstfolgenden Austheilung participiren. 8i^namm Breslatt 
den 1? Februar 1777^ 

Köniql. Preuß Brcßl. Kriegest und Domainen ^ Cammer. 
Da au?Tl'inttans^777. die hohen und"nieden7IaMen des Königl. Amtes CreutzburF 

Pachtlo^ werden und solche anderweitig auf6 Jahre pluz licirann verpachtet werden sollen; 
so wird solches hierdurch öffentlich besannt gemacht, und tonnen diejenigen, welche solche zu 
pachten Lust haben, sich tn denen dazu auf den 2oMarz, loten und 20 Apr i l<a . anberaumten 
^ieit2N0N8-^erminen imAmte Creutzburg melden, daselbst ihrGeboth ̂ ä prorocolluni äecla-
i-iren und gewärtigen, d<̂ ß d^m Melstblethenden diese Jagden in Pacht überlaßen und mit sel¬ 
bigem der ̂ ontraetgefchloßen werden wird. Breslau den 7 Febr. 1777. 

Kmugl.Preuß. Brest. Krieges un^v^mamen-Cammer. 

Nachdem 26 lns^nlmm des Daniel v. Buchs aufSchildau und Eichberg, dgs von ihm 
erkanfte der ehemaligen Iesuiter-Residentz zu Hirschbergzugeho^ 
sche,'. Ereyse belegene Ruterguch Bobersiein bey der hiesigen Königl. Oberamtsregierung ge¬ 
richtlich aufgebothen, und zu dem Ende von der Konigl. Oberamtsregierung hteselbst per pn-
buca z)r0cl2m^2alle diejenigen, so daran ein Recht und Anspruch zu haben vermeynen pereni. 
torie ClUscr und befehliget wordell, in einer Zeit von 12 Wochen, vom 8 Januar f. a. an zu zäh^ 

erlmno dm 2 April l ^ - v a u f dem Obcr-
amtt hieseIbsivot.cl^lerzn drnl Endenicde^estzten Commißion persönlich oder durch hierzu 
gehörig Bevollmächtigte Nachmttsaqs um z Uhr zu erscheinen, ihre vermeintliche Rechte und 
Ansprüct^e aä ?l-owco!!uin an^umeld'N, deren ^stiiicaric>ne8 durch Ori^inal-lnltrumema, 
oder aufandere rechtsgültige Weift beyzubringen, und zwar unter Androhung der ?r^c lu. 
iic>n, Auferlegung eines ewigen Stillschweigens und von Amtswegen zu verfugende Löschung 
der etwa annoch eingetragen stebeüdm Posten in den Grundbüchern: als wird dieses denje¬ 
nigen, denen daran gelegen ist. hiermit öffentlich bekannt gedacht. Breßl.deni6Dec. 1776. 

. Köuial. Vreuß. Breßl. Oberamlsreaieruna. 



Danach^ecificl>tePsandbriefe, alsaufKadlau, GäbelunbOarthenMu 
Weißes ^ 0 . 66. - a 30 Rthl. 

6 7 . s a 30 
6 8 . -l 2 zc> 
6y . s 2 30 
70 . ^ - a ZO 

74 . - 2 ?0 
75 . - 2 3O , 
76. - » .3^ 

Auf Elbing Breslauischen Creißes 
^ 0 . 8. - 2 go 

Auf Sckwendnig Bresl. Creißes 
Ko. 2. - H 30 

4. / 2 4 0 

im Hauptbetrage 430 Rthl . 
ihrem rechtmäßigen Besitzer Mwendet worden; So wird von Seiten der Breslau Briegi-s 
schen Landschaft solches dem Publiko nicht allein hieuut bekannt gemacht, sondern auch ge-
wannget, diese vorspeMcirtePsandbrieft weder an Zah anzunehmen, noch auch 
solche gegen baäresGeld an sich zu bringen, vielmehr in vorkommendenFall den Prasentanten 
ein oder mehrerer dieser Pfandbriefe anzuhalten und der Breslau Briegischen tandschaft un¬ 
verzügliche Nachricht davon zu ertheilen. Breslau den 13 Febr. 777. 

Von der Königl. Oberamtsregierung allhierzu Breßlau 
an das von dem verstorbenen Hauptmann v. Bremerjcl)en Regiments Friedrich König nach-
gelaßene Vermögen ex ̂ nocunczne ca^ire elmge rechtsgültige Ansprüchezu haben vermeynen, 
binnen 12 Wochen und zwar aä^VrmiNunTperemmrium den 3tell März des i777sienIahres 
vor den Gtadt-Directorem Iostpht zu Glatz, welchem die InKru^ion des I^i^mäarionz-Ver-
fahrensperm0c!umspecl2li3äeIe^U(nn3 übertragen worden, aä li^uiäanäum et ^uiiiiican« 
<!nm nr^reiH lu!» poenH prXclnli et^er^etui M m i i hierdurch convocirer und vorgeladen^ 
Gegcven Breslau den 18 Nov. 1776«' 

Kölligl. Preuß. Brest. Oberamtsregierung. . 

" Von derKsnigl.Oberamtslegierunq allhierzu Breßlcm werden alle und jeh^v^esche 
zu Breßlau verstorbenen Oberamteregierungs-Zsdvocatett 

HaUmannhintellasien^sVermögen entweder als Erben, oder relpeccive l reäkorez einige 
Rechtsgültige A spräche zu haben vermeynen, a äaw binnen y Wochen, und zwar aä ^ermi« 
nnmperemwriumden i i A ^ gewöhnlicher Ober-

hiel durch convocirer und vorgeladen. Gegeben Breßlau den 24 Ialnuar 1777. 
Königs Prenst'sche Brcßl.nu'che Obn'amfsreqieruncr? 

NachdemH<.!lnjtÄmiam desHelnrlchSylvtusvon Dobschlitz dey der l)leflge«l ^olil>jl. 
Oberamtsregierung des von ihm erkauften in dem Breslauischen Färstenthum und Creyße 
bcle^ene Guth Benclwitz gerichtlich aufgebothen, und zu dem Ende per puKUcalproclamara 
alle diejcnigelt so daran einRecht und Anspruch zu haben vermeynen peremmrie ciril-et. und be-
feb!.ige^worden,ineigerMvon i2Wochen,vom iztenJanuar.1777. an, zu zahlen, solche 
2 ä ^ ^ anzuzeigen, auch in den^letzten'lermmo den 7ten Apri l c a. auf dem Oberamte hir-
st^.5" - N'-erzudemE«de nil'derqeschteu Commißon persönlich oder durch hierzu gehörig 
Bevollmächtigte Nachmittags um 3 Uhr zu erscheinen, ihre verumntliche Rechte und Pn-



siltiiche »clpl-otoeollumattjumelden, deren IMöcarionesburch Orlglttal-Infirumehta, ob«s 
auf andere rechtsgültige Weise beyzubringen, und zwar unter Androhung der prsclulion. 
Auferlegung eines rwlgen Stillschweigens, und von Annswegen zu verfügender Löschung 
der etwa für sie Grundbüchern: Als wird dieses denje¬ 
nigen, denen daran gelegen ist, Hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau den 31 Dec. 
1776. Königl. Preuß. Bl esl. Oberamt^cgierung. 

gemacht, daß das lm Hürstenthume Brieg und 
Hcßen Creutzburgischeu Creiße gelegene dem Adanl Heinrich v. Sl^rnberg zugehörige Antheil 

darauf haftenden Lasten, den jahrlichen Ertrag 
drß^bcn ntlsüpro cein zu (̂ Hpiwl gerechnet, auf 1520 Rchlr. 9 Ggr. 2 d'. gewlirdiget wor¬ 
den, vom 6 Jan. 1777. an, binnen y Monathen und zwar !n l ornnno ultinio er^ereintorio 
dcn<^O<tober des i7^7sten Ial)rrs bey der hiesigen König!. Hochlöbl. Oberamtsregierung 
öffentlich wird lul)!lMiiet und feil gebothen werden. Es werden demnach alle und jede, 
»elche besagtes Antheil Guth Gostersdorfzu besitzen Fähigkeit und Mittel haben hierdurch 
cir i^t und vorgeladen,!« schon erwähntem peremtonschenl ennino den 6 Octob. des i777ten 
Jahres vor die hierzu angeordnete König!. Oberamts-Commißion an gewöhnlicher Ober¬ 
amtsstelle, in Person, oder durch genungsinn bevollmächtigte und nntt^^ sich 
einzufinden, ihr G^oth zu thun, und hierauf zu gewartigen, daß oberwshntes Guth dem 
Meistttethenden wird zugeschlagen werden. Breßlau den 6December 1776. 
^ Königl. Preuß. ^ 

Nachbeln bey der hiesigen Kömgl.Obera^ 26 m^QUam des Johann 
Adolph von Franckhen sein im Ereutzburgschen Crcyse gelegenes vonder Susanna Sophia 
verwittweten Rittmeisierin von Koblinsky gebohrnen von Goczalkowsky erkauftes Guth 
Niederrosen gerichtlich aufgebothen worden; als werden alle diejenigen, so daran ein Recht 
und Anspruch zu haben vermeynen, perennorie, unter Androhung der?rXoIull0n und Aufer¬ 
legung eil?es ewigenStiNschweigensoinrermtd befthligef/in dem lezteni'Ermjno den i7Marz 
1777. aufdem Oberamte Hieselbst vor einer zudemEnde niedergefeztm^^ 
oder durch hierzu gehörig BevollmächtigteRachmittags um M ) r zu erscheinen, und ihre ver-
NlcintlicheRechteund Ansprüche aä LrowcoIWm gehörlß anzuMlden und zu julMciren«. 
Breßlau den 6 December 1776. 
^ ^ ^ Konigl. Preuß. Breßlauische Oberamtsregierung. 

Vor Eine sllhier zu Breslau wird auflnKan^ der Ma« 
ria Elisabeth geb.Burckattin ihr böslich von ihr entwichener Ehemann Friedrich Seydel^ 
ehmaliger Scholße zu Maltzen, hierdurch cirirel: und vorgeladen, vom i7hujusan, binnen 
12 Wochen, nehmlich den 17 Martii, 14 April, und ml'elnnnoulriinc) etperemtorio de» 
14 May dieses 5777ste4lIahres zur gewöhnlichen Scßionszeit in Person zu gestellen, daselbst 
von scincr Cntweichung Rede und Antwort zu geben, darüber mit der Klagerm rechtlich zu 
verfahren, in. dessen Entstehung aber zu gewärtigen, daß das Band der Ehe zwischen ihr und 
ihm In contumaciam wird getrennet, und derselben sich anderwettigju verheyrathen vergott-
ntt werden. Breslau den z i Jan. 1777. 

Königl. Preuß. Brest. Oberamtsregierung. 
Dem Publiko wird hilnnit bekannt gemacht, daß von der König!. Glogauschen Ober̂  

aMtsregicrung die in dem Wohlauschen Furstenthum und dessen Wintzi^^^ 
und eigenen Rechten belegene Nitterguther Schlaswitz und Sophienthal, welche von der 
ka/ldschaftaufein Capital vlM26262Rthl. i2sgr.zu5pro Cent oder2i885Rthl. losgr. zu 
6 pro Cent gerechnet, gewürdiget sind, subhastiret, und pro rermmiz licicationis der 2 Decemb^ 
1776, der z März und 9 Juni 1777, worunter der letztere ^elliUttu^remwlius ist/angesetzt 
Worden. Gegeben Glogau den 9 Aug. 1776, 



Von der M l a l . Glogauschen Oberamtsregierung werben sä lnltantzam der vereheliche 
An vonBojanowska geb. vonkessel alle und jede welche an die von ihr erkaufte von dcmHaupt. 
mann von Niesemeuschel bißher beseßene und in dcm Wohlauschen Fürstenthum und dcßea 
WinttisserCreysebelestene Gulher Pelökern und Tscheltsch ex ^llocun^ue ca^re einen recht¬ 
lichen Anspruch i " haben vermeinen aci liqmcianäum er jussissclinäum coram c o m m l ^ i w 
Obelamtsrach Slielow aufden 18 April l777.ückpf>enn.prXcluii et pe^erm iilenui offene 
lich liiennt vorgeladen. Gegeben Glogau denaci Januar 1777. „„_̂__̂  
"—EowllHl)tenAicdetanntgemacht,daßvondrrKö 
5ä inftancl2m r i lc i , alle diejenige n, so an der Verlassenfchaft der zu Gläsersdorfohne bekannte 
Erben und ad mreKaw verstorbenen Johanne Bergerin, einigen rechtlichen Anspruch M ha¬ 
ben vermennen,ää l erminvmperennorium den 28 April 2. c. vor denr Oberamts^th von 
Windheim, als ernanntem Commißario ^^uiäHuoniz, zur Licsiüdirung und juckkicimon, 
ihrer etwaniqen Anforderungen, ludpcrna pk-Xcinll, und unter der Verwarnigung, daß vor-
bemeldte Verlaßenfchaft, als eindciiwm vacan^ er äereliftuir«, Î isoo werde achu6icu-ec wer¬ 
den, ecjiet^iiter vorgeladen worden. Gegeben G w ^ u ^ n ^ F ^ n m r ^ ^ ^ ^ 

Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß von derKönigl. Gloganschen Obe^> 
<mlsregtenwg26InttHntiani dks kandrakhs v.Rothlirch Meundje an die im Für^ 
stenthulnLiegnch und deßen zweMn Crcyße gelegene Güther Rothkirch und Grosnig ewige 
Anspkücke e^quocui^ue capite zu haben vermeynen, aä liqmciancium et juttlßcÄnäuin z)rH« 
«enlaeckNaljeel vorgeladen, und 1ermn^5 hierzu vor dem ernannten Commißarw Ober-
amtSrachHarelebenaufdeu 34Aprilc.3.subpWNA^tXoWü^ per^emi üleurü anberaumet 
worden.' Gegeben Glogml den 8 Januar 1777. 

Vor Eine Hochlödl. Oberamtsregierung alkhiet zu Breslau wird aufmil^nx des bür-
Mlicken Fleischhauers zu Silberberg, Johann David Krause, sein böslich von ihm entwi^ 
chenes Ehewetb, Maria Theresia Krausin, geb. Banuschin, hierdurch oirn-er und vorgeladen^ 
Vom 9Der. 2.c. an, binnen ^Wochen, nehmlich den 6 Januar, den z Febr. und in ^rmmo 
Nltilno et peremroris) den ; Mär t i i des künftigen 3777 sten Jahres sich in Person zu gestellen, 
daselbst von ihrer Entweichuwg Rebe und Antwort zugeben^ darüber mit dem Kläger recht¬ 
lich zu verfahren, in dessen Entfiehung aber zu gewärtigen, daß das Band der Ehe zwischen 
euch und ihm m cönmma^HVl wird getrennct, und demselben sich anderweitig zu verheyrathen 
vergönnet werden. Wornach sich dieselbe also zu achten hat. Breslau den 22 Nov. 1776« 
^ Konigl. Preuß. Bresl. Oberamtsregierung. 

Dem Publilo wird hiermit bekannt gemacht, daß von der Köny l . Glogauschen^ber-
«mtsregierung aä lnliann'am des Abrift-Aeütenänt von ?ecksw, in Vaterlicher Gewalt seiner 
Kinder, als Erben der verstorbenen von Wiese geb. von Spiller, alle und jede, welche an die 
derselben Ntgehöriggewesene tm Fürftenthumkiegnitz und deßen Goldbergschem Creyse ge¬ 
legene Guther,Pillgramsdorfund AntheilNeuborf, so wie an dem Nachlaß überhaupt, einige 
Anspräche ex quocunyne capke zu haben vermeynen / 3<i Uqmägnckum et juKissc^ncium Z)l«« 
<eQsa,eäiitalirervorgeladen, und ^ermitiv5 hierzu vor dem Oberamtsralh Schwartzenber-
ger, als ernanntem Commlßario ctufden 18 Apnla.c.fu!)pcena p l^c lMer perperiii lAeutü, 
Onberaumet worden. Kegeben Gloqau den 8 Januar 1777. ^ 

Dnunaai von denen lögenannren Herren-W^ftn die große Bauwiese vo!7b8 Morgen 
ANd die gegen Grnneiä)e bis an die Baude bon 73 Morgen zur heurigen Nutzung pachtlvs 
worden, als werden Pachtlustlge hierdurch ewgeladen, den 24 Fcbr. a, e» als den hierzu anbes? 
räumten I.icicürion5.^erm;!i^ vor betn Raths-Tiscke zu erscheinen, und ihr Geboth darauf 
«bjulegen, wosodann dî se Wksen den Mejsibiethen3><n azzfein oder mehrere Jahre in Pach^ 
ßUNgey überlassen werden sollen. Breßlau den 8 Januar 1777. 

vireitore« Bürgermeister und Rath. 



bekannt, daß das dem Vssrgerittch Hanbschumacher 
3 l " ? / ! ^ Sasse sub No . 1845. 
gelcssm lmdauf65c) Rthlr.schwer Courantgerlchtlich gewürdigt Hauß in denen auf den 

^ ^ ^ . ' 5 ' / ,^"Nl und den 12 August c. ^^5ßil c.n ^icirutwnz.^r^inen öffentlich feil 
gcbothen und lu^tt i r^werden soll. Breßlqu den 4 Fcbnnir 1777. ^ ^ 
^ ^ l , ? ' ^ ? ^ ^ V ^ ^ " ^ ^ ^ " ^ ^ n bekannt, baß daszm Andreas Gottlieb Rutschen 
^ r^ßelischaftgehörlge aufdem Kcherberge zwischen den Cchurina und Hänselischen runäi5 

22Aprl!,den i7^lmltundden 12 August c. pr^liZirren ^ e r m i ^ 1icitan0ni8 öffentlich feil 
ße^^undsub^stl^werdensoll . Breßlau den 4 Febr. 1777. ^ , 

^ Die Bresl. Stadtgerichte machen hierdurch"öffentlich bekannt, baß den zoDec. a.e. 
?c)^an und27Febr. 1777 verschiedene Pratiosa und Silberwerk, wovon das Verzeichnis 
vcy allbiesiger König!. Oberamtsregierung, bey dem Fursibischöflichen Hoferichteramte auf 
oem Dohm, und auf dem Rathhause allhier afflgirt befindlich, zum öffentlichen Verkauf in 
gewöhnkcherGerichtsstelle Vormittags um iO Uhr feilgebotha: werden sollen, aufweiche 
z u g ^ ^ K a u f i ^ i ^ werden. Bresl.ilt den 22 Nov. 1776. 

. . D ^ ^ ^ b l . Stadtgericht maÄ)en^erdurch bekannt, oaß nach dem Ableben des GÄt-
sned Samuel Schmnachers diezu derv.Schumacherschen Verlaßenschaft gehörige auf der 

85OO Rthlr/schwer Courant 
genchtllchgewürdiM 
7Nart l i , und y Maya.s.zudiessalligen Î icitationZ ^eimmen pr^ll^iret woröen, wornach 
^ t ch^a^s t ^g^ l ^ ^ ' 

Die Brest. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß das Ioh. Heinr. Schockische 
aufdem Kekerberge zwischen den Marschner und Seidelschen Fundls suh No. 113z. gelegene, 
und auf 2o66Rthl. 16Gr. gerichtlich gewürdigteHauß subhasiî et und feilgebothen werde, 
auchzur Ucjr2Nl)naufdasseIde der i5Nov.a.c. ioJanuar und7März 1777^0 ^emiim« 
^ ^ ^ e t w o r d e n . Wornach sich Kauflustige n̂ a6)ten. B-eslan den io Scpt. 1776. 

DieBreßl. Stadtgenchte macheishietdura)belanln, daß oesBcnjamm Gottlob Frö-
lichsche dem so genannte« Ketzerberge gegen über an der Ohlau sub No. i iso gelegene auf 
426ü Rthlr. gerichtlich gewürdigteHauß und Färberey anderweitig lnbl^Kiret und feil ge-
bochen werden solle, und zu denen diesfälligenI.iciran0N8 - Terminen der ioIanuar25 Febr. 
und 25 April 1777 praess îret worden. Wornach sich Kauflustige zu achten haben. Bres-
lauden8Octoberi?76. ^ ^ ^ 

Die König!. Preuß. General-Schulen^ämimKration hl̂ eselbst ladet und convociret 
hierdurch alle und jche, welche au das Vermögen der ehelMligen Iesuitt zu kiegnitz ex ĉ uô  
cuu^uecapireeinigerechtsgültigeMnsprsichezu habende äaw binnen 12 Wochen 

den 12 März 1777. Vormittags um 9 Uhr auf der hiesi¬ 
gen ehemaligen Iesuiter-Burg zu erscheinen und ihre Forderungen lub pcena Prlecluü er per-

.Breßlaudeu 11 Nov. 1777. —_̂ __ 
Da aüfKsnigl. Krieges und Domainen-Cammer-Mdre dle^ in dem 

s o l l ; 
und hiezu rerminilickauonis auften iz Januar, 17 Februar, und 2O März anberaumet wor¬ 
den; Als wird solches hiemit iedermsnniglich bekannt gemacht und tonnen sich Pachtlufiige 
an besagten Terminen, besonders aber m l ermino ulrimo in dem Fürstbischöft Ober-Rents 
amte aufdem Dohme melden, daselbst das Geboth ablegen, und gewärtigen, daß dem Hteist-
biethenden diese Ziegeley Pachtweiße überlaßen werden wird. Dohm Breßlau den 3« 
December 1776. 

Nachtras 



Die Breßl. Stadtgerichte machen bekannt, daß zum öffentlichen Verkauf des Johann 
Ernst Modelschcn, aufdem Nemnarkt subNo. 1639. gelegene, und vor 2016-? Rthlr. gericht¬ 
lich taxirten Hauses, drr i 4 M ä r z 1/77. zu einem neuen "i ermmo anberaumn worden. 
Breslau den 17 Decnnber^l776^ „̂__„___ __^_ 

Vvn dem Stiftsamte ad S t . Claram in Breßlau werden alle (^reäuore^, so an deu 
Tscheppiner Erbsaßen Gottfried Schleicher einen Anspruch haben, percmwrie auf den 1 ; 
May I.c. a^IlczuiäInuum et juKissc^näum vorgeladen. Wobey zugleich allen, so von dem 
Schleichmschen Vermögen, etwas hinter sich haben, angedeutet wird, dasselbebinnen 4 Wo¬ 
chen bey Strafe und Verlust ihres Rechtes bey hiesigem Amte anzuzeigen, und davon ohne 
de stn Vorbewust uichts^u verabfolgen. BresilM ad S t . Elaram^den 15 F<-br< 1777. 

Das Auttde^^tadt-^andgüther inBreslaumacht hierdurch bekannt/ daß das Ernst 
Gottlieb Hilzebecherische in der Roßengaße aufdem Elbing gelegene und auf zoo Thlr. schl. 
taxirte Hauß den 22 Februar, 15Marz UNd 5 April c. a. öffentlich verkaufet werden soll; wor-
nachsich Kauflustige,u achten. Breslall den 25 Januar 1777. ^ ^ 

"Gottfried Barthel, aus Mlitsch bey IorbansmHle gebürtig, seines Alters21 Jahr, 
kleiner etwas untersetzter Statur, vollen runden dabey tückischen Angesichts, hat braune 
Haare, und tragt einen steifen Zopf, einen langen ganz neuen grauen Surtout, darunter eine 
blau tuchne Livree mit weissen Knöpfen, und Stieseln, ingleichen einen silbern Tressen-oder 
schwarzen Hut , ist den i4ten diests einer hiesigen Herrschaft entlauffcn, und hat folgende 
Sachen entwendet: 1) einen Diamantnen Sternring von Rauten, 2) eine silberne Minu-
tenuhr, z) ein silberner CammerHegen, 4 ein silbern ovales Zuckerschalchen, 5)eine Zuk-
kerzange in Form eines Storches, 6) einen silbernen Löffel, 7) eine Garnitur ovale Sm'n-
schnallen, 8) eine dergleichen silberne, H) ein neues tuchnes Kletd und Vetntlelder nebst einer 
rothen scharlachnen Weste mi? breiten goldenen Borten, io) ein paar neue sckwarz attlasne 
Beinkleider, 11)^ paar weis stidme Strümpfe, 12) 2 Oberhemde, wovon eines mit breit ge-
nehtelManchetten, 1 ? ^ 
15) ein paar baumwollne Strümpfe, 16) ein seiden Schnupftuch, 17 - ein SpattischRohr 
mit lombaknen Knopf, 18^ rineFlime. Sollte sich dieser Dleb wo betreffen lassen, so wird 
ergebensi ersucht solchen anzuhalten, und an die Breslauischen Stadtgerichte gegen die Ge¬ 
bühren abzuliefern. Breslau den 15 Febr. i 7 7 7 > ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^^ 

Samuel Lürmann öc lüomp. neben dem Accisamt, machen hierdurch bekannt, daß bey 
ihnen zu habm sind diverse Sorten guter Rheinwein sowohl Eymerweis als auch die Berl in. 
Bouteille a 22-26.28G8r. weisscnChampagnerdieBouteille a z 6 ^ 8 G g r . Bourgunder 
2O- 22 Ggr. Mosler 18 sgr. Anß^r diesem sind auch alle Gattungen seidene und baum¬ 
wollene Tücher, nebst Trauer und seidene Flohre, baumwollene Mützen und Strümpfe, ganz 
feine Musline und andere Waaren mchr, um billige Preiße zu bekommen. 

Nachdem a6 
ihr 2?2tre ererbresGuth Bogsckützgerichtlichaufgebothen, und zu demEndevonderHer-
zogl. Regieruna hlcselbst p^rpudlim ?r«cluli-.at^ alle diejenigen, so daran, besonders aus de¬ 
nen darauf noch eingetragen stehenden I^exibus, eitrRecht und Anspruch zu haben vermjey^ 

.nen^ pen ^rsine ciui-ct und befehliget worden, in einer Zeit von 12 Wochen, vom 2g Dec. < c . 
an zu jahleu, solche ?.c! ̂ ^anzuzelqen, auch in dem letzen Termino den 19 Ma? m 1777 in der 
Herzog!. Regle» ung^Canzley hieelbst vor e.ner zu dem Ende 
Crmmißton persönllch, oder durcl hierzu gehörig Bevollmächtigte Vormittags um y Udr zu 
erschei' «>u, threvermeluttiche5)lectteund Ansprüche aä prorocollum annunelden, dereniu-
ü^cKU0ii^ hurch<>^mHi'1uÜr^menlH oder auf andere rechtsgültige M l s t denj^bungen, 

Nachtrag sli No. 22. Mittwochs den 19 Februar. 1777. 



und zwar unter Androhung der ?r Fusion, Al fcrlegung eines ewigen Stillschweigens, und 
von Amtswegcn zu verfügenden l^x^nianon derer auf solchem Guthe Bogsc! ütz annoch 

.eingetragen stehenden l<<.xunm, nehmlich: i ) Des von einmlConsensevordleAnna He¬ 
lena von Tsckammcr, gcb.vonKottwitz, über looOO 3hl . schl. d.d.5Aug. 1711. nachdem 

worden, vor die Schmettauschen Vormünder in 
Breslau ex . ezjione d.d. I /Dec. 171^. den ZO Dec. 171c). verbllcbcüen lveliclui a 5(X)G 
Thl . schl. 2) Des von einem Consense vor den Heinrich Gottfried Freyherrn v. Spätgen, 
Kaiserlichen Oberamtsraths, über 10200 Floren Rheinl. d. d. 17 May 171) nach 
abschlaglichcr Zahlung a 5400 Floren Rheinl. den 1 Februar 1715 verbliebenen ticliäm 
per 48OO Floren Rhelnl. ) ) Eines Consensrs vor die Reichsgrafin von Flemming. über 
3OOoRthl. d.d. 28Mar t i i 17 i y . 4) Einer von dem ehemaligen Besitzer George Friedrich 
von Randau den 5 Febr. 1726 in der Hartnutthschen Arrestsache, mil ermeldtem Gnthc Bog-^ 
schütz bestellten (^uri'nmg IrrottawriX. ^) Eines Consenses vor die Freyherr!. Schmettau-
scheVormundschaft über5000Thl.schl. d.d. 12Jan. i / z z . 6) Eines Konsenses vor den 
Gottfried Feroinand v.Fromhold über4OOO THl.schl.d.d.2May i73z. 7) Einer von ob-
beniemtem George Friedrich v.Randau, wegen der den 2 Aug. 1734 übernommenen Tntel 
der von Gutsmnthschen Tochter bestellten Vornumdschaftlichen Cmmon. 8) Eines Cow 
senses vor den Christoph Friedrich vonZiibbeck, über 2000 Rrhl . d.d.28Mart i i i7Z7. und 

ihre Abstattungsgeldcr a I20OO Thlr. 
schl. worunter jedoch die ihrer jüngsten Tochter ausgesetzte4000 Thlr. styl, mit begriffen, be¬ 
sage des den 7 Decbr. 1744. confirmirtclt Kauf-Instrumenli und Absiattungs-Kecelluz zu 
fordern habe. Als wird dieses denenjenigen, welchen daran gelegen ist, hiermtt öffentlich be¬ 
kannt gemacht. Oels den 19 November 1776. 

Her;oqi. Wulttemberg-Oelsische Regierung«^ 
Trachenberg den^i Deccmbcr 1776. Vor hiesige F l M l . Regierung werden hiermit 

alle, welche an den Nachlaß des in solvencki verstorbenen Glieschwitzer Bauerns Caspar 
Schreckes eine Anforderung haben, aufden ^ März 2.5. ^eremrorie ^äliqni(lanäum, ê  juKi-
licanäumpr^tcnsa cmrer, und zugleich Kausiustige^ä licitHnclum um dessen daselbst auf 417 
Rthlr. 5 sgr. 6 d'. ge> tchtlicl)t2xirte3 einhubiges robothsammes Bauerguthaufden 24 März 
1777. als l e rm .nk . vorgeladen. ^ 

Neiße den 8 Ianuarisi777. Die Fürst!. Nischoft. Regierung zu Neiße cicirer alle und 
jede, welche an die Veriaßenschaft des verstorbenen Stadt- und Creyß - ? ^ ^ cj IVleäic Oc)Ä. 
Ignatz Fröhlich allhier ex ca îce Kereäir^cj5 v^^uocu^u^ alioeinen Ansp- och haben, binnen 
l2Wochenundzwaraä ! ei-wilwmperell^orimiiden^4April2.c.fruh um y Uhr zu Liqui-
dir^undIustiftcirung ihrerForderungensubpc^napi-Xclnsler^erpemi i n ^ t i i . 

Münsierberg. Eilsn?ost einem Keller von Grund aus 
4 geraumigen Stuben, so viel Kammern und 2 KuclM, auch etl^n erblich dazu >;etzorlgen 
großen Garten, ist um einen billigen Preiß zu verkaujfcn/und !>'ei'fswegen bey dem Stadt-
apotheker Fricse, als Besitzer dieses Haußes, nähere Arskunft zu haben. Auch ist bey eben 
demselben, eineschöneSan!m!ung von 150 Stuck Ungarischen Mineralien an Kenner und 
kiebhaberzuverlassen. DieseSammluna enthalt, 4oGoldtst^ffen mit sichtbaren gewach¬ 
senem Golde; 80 sehr schöne gewachsene Silberstllffm bescndr c GlaßeGte; ferner, blaue 
Lasur-Ertzse aus Servien, Zinober und Qvecksilber, Kupserglaß und Pfauensch^eifige reiche 
Kupftrcrtzte, güldische Marcasithen und ^chine Eisenjiussen. Da der Besitzer sich Übet 5 
Jahr in den Ungarischen Bergstädcen ausgehalten; so ist <r auch im Stande, e i n hinlängliche 
und zuverlaßige Nachricht zu geben; wo,und an welchen Orte dieseErtzte gcbl och worden. 

Sagan den 14 December 1776^ Das Herzog! Sigansche Fül fU.^^bl^wltzi.che Hof¬ 
gerichte cmret den aus hiesiger Frohnftste entwichenen Ichann Gottlob Noack gebünig aus 



Triebe! in Sachsen, stlner Proseßion ein Huf- und Waffenschmied, peremtorie, und labet detts 
selben vor, daß er sich in den erminen, den 29 Januar u^d längstens im j er/nmo^erclntol-io 
den 26Febrllar des künftigen l ös ten Jahres Vormltrags um 9 Uhr in gewöhnlicher Ges 
richtsstllbe gestelle,sich wegen seiner boßh. ften Ennveichung, und über die ihm zur Last fallen¬ 
den Verbrechen verantworte, und dic dißftllig ftrnerweitere Untersuchung, außenbleibenden 
Falls aber gewärtige, daß ^Ka zur Abfaßlmg des Endurtheils wider ihn vorgekget, was 
Rechtens ist wider ihn erkannt, und das Urtheil, sobald, als man semer habhaft wird an seiner 
Person zur Vollziehung gebracht werden solle. Anbey wird das Publikum überhaupt, ins¬ 
besondere aber jede resp. Gerichtsobrigkeit in 8ui,liäium ̂ uris ersuchet den erwähnten inyuill« 
wn Iohmm Gottlob Noack, welcher von mittlerer kleinen Statur, 27 Jahr alt, runden, und 
glatten Angesichts, mit schwarzen Augen, und starken schwarzen kurz verschnittenen Haaren 
versehen, und einen blau melirten tuchnen Rock, roth zeugnen Brustlatz, schwarz lederne Ho¬ 
sen, und schwarz wollne Strümpfe tragt, inBettetungsfalle arretiren, in sichere Verwahrung 
bringen, und dem hiesigen Herzogt. Hofgerichte zur Abhohlung gegen ̂ verlaleZ und Erstat¬ 
tung der Kosten, gefälligst Nachricht ertheilen zu laßen. 

' "Nachdem die Anna 
rer Evangelischen Kirchen unveranderterAugspurgischerConfeßion in der Provinz Großpoh-
len einige Documenta produciret aus welchen nicht undeutlich erhellet, daß ihr Ehemann, der 
Carl Hausler, ehemaliger Bürger und Fleischhauer in Zduny, zur Zeit der letzteren pohlni-
schen Unruhen ohnweit Slawiczyngctödtet worden, gleichwohl aber^wir das Consistorium 
Uns verbunden erachten pro meliori Diluciäanone nuju3 circumKantiX UNd zur gründlichen 
Ausforschung dieser Ermordung oder des Aufenthalts bemeldeten Carl Hauslers wegen, 
woftrne selbiger noch am Leben, alles mögliche zu thun; Diesemnach ersuchen wir alle und 
ftde, die von der Gewißheit desTodes des Carl Häuslers, oder wenn selbiger noch lebet, von 
deßen Auftnthalt Wißenschaft haben, Uns dem Consistorio anher nach Lissa gegen bereitwil¬ 
ligte Erstattung der Unkosten, sicheren und zuverlaßigen Bericht einzusenden Euch aber dem 
CarlHausler deuten wir das Consistorium hiednrcl) an, daß ihr euch zu euremEheweibe sofern 
ihrnochamLebennutwestntticherWohnung undso wie einem rechtschafnen und getreuem 
Ehemanne zustehet und gMhret, hinwiederum einfindet, oder in Entstehung deßen vor Uns 
dem Consisiorio allhier auf den 12 März, des nachstkommenden 1777^ Jahres zu rechter frü¬ 
her Tageszeit unausbleiblich erscheinet, und eures bißerigen Außenbleibens wegen Rede und 
Antwort gebet, und daraufferneren rechtlichen Bescheides g e w ^ ^ 
Anhörung wir euch hiermit peremtorisch und eventualiter citiren und vorlaben. Gegeben 
im conlistol-io provinciali ̂ c^^aruln I.^.c'.IVlaj. Pol. zu Aßa den 28 Nov. 1776, 

Glatz de tt?4 Febr. 1777- Der "hiesige Kausiund Handelsmann IohannEnMbevt 
Hasenclever ist willens seine hieselbsteigenthümlich besizzende liegende Gründe und Apperti-
nentzien, aus fleyer Hand bald möglichstzu verkaufen, welche aus folgenden bestehen: i ) an 
dem aufdem Rsßmarkt sub No. 354 an dcm Neißfiuss belegenen, durchaus Maßiv, und sehr 
bequem erbauten Vorder- und Hmterhause; womir eine Mangel undFarbe, die beyde in dem 
besten Stande, und zu der Lemwandc-Aprctm dazu gehörigenUtensilien sich befinden, verbun¬ 
den ist; 2) I n dem aufdem Holtzplane an dem NeMusse sich No. 635. belegenen grossen und 
maßiv gebauten Hanse, worinnensich die Schicklichsie und auf die bequemste Art, angelegte 
Rochgärbercy nebst den d Liebhaber welche hierzu Lust ha¬ 
ben, und in wenig Arten dergleichen mit vielen Kosten errichtete Wohngebaude, Farberey, 
Mangel, Pressen und R o t h g ^ Ankaufe, sich 
entweder bey dem hiesigen Magistrat, oder auch bey gedachtem Eigenthümer melden, und 
nach naher eingesehenen und untersuchten Umstanden gewärtigen, dasselbige zum Grunde des 
zu vollziehenden Conttacts billige Conditiones und Kau fMer zu legen haben. 



Da der Fcchnjunser des ehemaligen v n Bredowschen anjctzt von Podewilschen Cu-
laßierregimento, Ferdinand Fr< yderr v. Printz aus denl Oorfc Kühschmaltz in Schlesien und 
Von welchem Anno-l766beyhelu Regimeilte vermuthet wordcn, daß er in einer BacaiUe ge¬ 
blieben, nach König!. Krieges- Dienste genommen; 
Als wird derselbe hiermit cici^ und vorgeladen, sich von <^o binnen 6 Wochen wovon ihm 
14 3ag<'vor dem ersten, 14 Tage vor dcln andern ulld 14 Tage vor dem drillen und letzten 
Termin pr^ss^rr werden, sich und wegen seines Aus-
tretensund Annehmung Kaylerl. Königl. Kriegest Dienste, Rede und Antwort zu geben; 
tviedrigenfals hat derselle n: gewärtigen, daß nach Ablauf des letzten 'lermms, wieder ihn als 

den Galgen angeschla¬ 
gen, das gegenwärtige und zukünftige Vermögen aber contizciret und der Königl. Invaliden-
Casse, zuel lannt werden soll. Zugleich werden alle diejenigen, so von erwehnten U<ckrecur 
Geld, Geldes werth Pfänder in Händen haben, oder nur von seinen? jetzigen und zukünftigen 
Vermögen Nachricht geben rönnen, hierdurch aufs endlichste angemahnet, es.dem Regj-
mente binnen der gesctzten Zeil bey Vei lusi ihres Pfandrechts oder anderer Forderungen, 
über dieses aber bey V/rmeidung dergesetzmaßigen Strafe, gehörig anzuzeigen. Als wor-
Nach sie sich zu achten. Oppelu den 11 Febr. 1777. 

v. Podewils. S r . König!. M a j . von Preußen bestallter Generalmajor 
von der Cavallene u. Chcfetnes Regim. Cüraßier. C. G. Plato, Audkteur. 

Trebuitz wird hiernnt der Johann Friedrich Baums 
garth aus Deutmansdorf Löwenbergschen Creißes gebürtig, welcher in Anno 176z in der 
Gefangenschaft unter dem Königl. Kayserl. Printz von Hilburgshausischen Infanterie-Re-
gimente aufCapitulalion K r i ^ 
geladen, binnen^ato und 32Wochenperemcorieaberaufden i2Mayck. c.alsulnmo er^iX-
oW^vol'erminoaufderFürsil.StiMCanzeleyzuerscheinen^m F^ oder seiner Er¬ 
ben Außenbleibens aber zu gewärtigen daß er pro moreuo erkläret, seine Erben pr^cluäirer, 
und deßen Vermögen denen sich in ^ r n n n o angebenden nächsten Anverwandten zugeschla-
genweröensoll. Trebnitz^en^kFebr. 1777. ^ ^ ^ ^ ^ 

Turqva den 2OFebr. 1777. Von dem Hochreichsgräfitchen von Gasthinischeu Tu-
rawerIustitiariat-Amee, wird des Inqulsiten Walek Bcdnarczick im Opplischen Creysie zu 
Groß-Kottorsch gelegene Freygännersielle, so cum>ponmeinn5 gerichtlich auf 58 Flor. 
51 Creutzer gewürbiget worden, a äuw an, binnen9 Wochen, und zwar aufden 24 April a.e. 
zum öffentlichen Verkaufausgebothen; Kauflustige könneu sich in' lermino ulrimo bey dem 
hiesigen Amte melden. ^ _. 

HZartenberg den 17 Dec. 1776. Nachdem aä Inltanu'^m des Königl. Preuß. Mcyor 
Von der^rmäe I o h . Gottlieb Sylvius v. Poser die von demselben erkaufte in hiesiger Freym 
Standesherrschaft gelegene Güther Ober- und Nieder-Ulbersdorf gerichtlich aufgebothen 
und zu dem Ende von der Herzogt. Wartenbergischen Regierung Hieselbst per publica procla-

vermeinen ; eremrone cir i r^ worden, 
in siner Zeit von 12 Wochen, solche aä H.Aa anzuzeigen, auch in dem letzten Tennino den 20ten 
M a r m 3. t. bey Herzog!. Regierung hiefelbst vor Einer zu dem Ende niedergesetzten Com-
Mißton persönlich oder durch gehörig hierzu Bevollmächtigte früh um9Uyr zu erscheinen, 
ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche aä prorocolwm anzumelden, deren ̂ ulKticHNone^ 
durch OriZNlHl-In^ruinenw oder auf andrerechtsgülligeWeise beyzubringen, undzwarun-
ter Androhung der pr^clullon; Als wird solchem dnijenigen so daran gelegenem mit öffent/ 
lich bekannt geinacht. Hcrz.Curl. Frey-S sa ndesherrl.Wartenb'Regierung. 
Diese Zeilungen werden wöchentttch drey lua i^V^ndtag^ Mittwochs uno Sonnabends 

zu Breslau in NKlkekn Gottlieb Krrns Buchna^diung am Ringe ausgegeben, 
und sind auch auf allen Honigl. PoMmern zu haben. 


